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Vorwort

Mit dem Zweiten Gesetz zur Anderung des Thiiringer Schulgesetzes vom 5. Mai 2021 (GVBI.
S. 215) wurde in das Thiringer Schulgesetz mit § 40b Abs. 1a eine Regelung aufgenommen,
die unabhangig von den derzeit bereits bestehenden Schulkonten nunmehr die Schulen zur
Eréffnung und Flhrung eines Schulkontos verpflichtet.

Sinn und Zweck der Erdffnung und Fihrung von Schulkonten ist die Schaffung eines effekti-
ven Instruments zur Verwaltung von Eltern- beziehungsweise Schiilerbeitragen fiir schuli-
sche Veranstaltungen und deren Uberweisung an Dritte (z. B. Busunternehmen), zur Verwal-
tung der Mittel aus dem Bildungs- und Teilhabepaket gemaf Zweiten und Zwoélften Buch So-
zialgesetzbuch oder zur Verwaltung der Mittel des Thiringer Ministeriums flr Bildung, Ju-
gend und Sport (TMBJS) mit dem Ziel der Férderung von Malihahmen zum Lernen am an-
deren Ort.

In Umsetzung der Regelung hat das TMBJS die Verwaltungsvorschrift iiber das Einrichten
und das Flhren von Schulkonten durch die staatlichen Schulen im Freistaat Thiringen ge-
maf § 40b Abs. 1a ThiarSchulG (VV Schulkonten) vom 4. Dezember 2023 erlassen.

Wesentliche Inhalte der Verwaltungsvorschrift sind:

die Errichtung von Schulkonten

die Fuhrung von Schulkonten

die Uber das Schulkonto zulassig abzuwickelnden Zahlungsvorgange
Hinweise auf Dokumentations- und Aufbewahrungspflichten

der Umgang mit Bestandskonten.

Zudem beinhaltet sie auch mehrere Musteranlagen zur Verwendung in den Schulen. Zur
Unterstutzung bei der Einrichtung und Fihrung eines Schulkontos wurde in Erweiterung die-
ser VV Schulkonten die hier vorliegende Handreichung fir die Kontoflihrenden in den Schu-
len erstellt. Sie richtet sich an jeden, der im Zusammenhang mit dem Schulkonto Verantwor-
tung tragt.

Schulkonten im Namen des Schultragers:

Bereits im Namen des Schultragers eingerichtete Konten, konnen als Schulkonten
weitergeflhrt werden. Der in der Handreichung beschriebene Umgang mit dem Schulkonto
sowie die Verwendung der Musterformulare kénnen in Absprache mit dem Schultrager zur
Anwendung kommen.




1 Eroffnen und Fuhren von Schulkonten im Freistaat
Thuringen

Die Schulen sind verpflichtet, ein Schulkonto gemaf § 40b Abs.1a ThirSchulG zu eréffnen
und zu fuhren.

Das Schulkonto dient allein schulischen Zwecken; insbesondere wird es fur das Sammeln
und Weiterleiten von Elternbeitragen fur schulische Veranstaltungen, die unter anderem zu
den Aufgaben der Schule gehdren und der Erfillung des Bildungs- und Erziehungsauftrags
nach § 2 TharSchulG dienen, verwendet; die Verwaltung von Mitteln im Rahmen von Bildung
und Teilhabe auf dem Schulkonto in diesem Zusammenhang ist zulassig.

Zulassige sind Zahlungsvorgange im Zusammenhang mit:

a) Wandertagen, Exkursionen (z. B. Einzahlung der Beitrage von Eltern bzw. von Schi-
lern fir Eintrittsgelder fiir Theater-/Kinokarten, Uberweisung von Rechnungsbetragen
an jeweilige Anbieter)

b) Klassenfahrten (z. B. Einzahlung der Beitrage von Eltern bzw. von Schiilern, Uber-
weisung von Rechnungsbetragen an Reiseveranstalter)

c) Schulprojekten und Wettbewerben, die nicht unterrichtsersetzend ausgestaltet sind
(z. B. Verwaltung von Férdermitteln)

d) Schilerbegegnungen im Rahmen internationaler Schul- und Projektpartnerschaften
(z. B. anteilige Kostenerstattung der Reisekosten der Schuler bei Schilerauslandsbe-
gegnungen)

e) sonstige Schulfahrten

f) an karitative Zwecke gebundene Spenden fir Dritte

g) Kopien im Sinne der Durchfihrungsbestimmungen des Thiringer Ministeriums fur Bil-
dung, Jugend und Sport zur Lernmittelbeschaffung in der jeweils geltenden Fassung.

Die vielen Vorteile eines Schulkontos sind unter anderem Grund fur die Verpflichtung der
Schulen, ein solches zu er6ffnen und zu fuhren. Die Vorteile stellen sich wie folgt dar:

(] mehr Rechtssicherheit fur Eltern und Lehrkrafte
Soweit es immer noch durch die Lehrkrafte oder durch Eltern eréffnete und ge-
fihrte Konten zum Sammeln von Elternbeitragen etc. gibt, sind dies treuhande-
risch gefuhrte Privatkonten — auch wenn diese formal den Namen der Schule tra-
gen. Damit ist eine nicht zumutbare Rechtsunsicherheit verbunden, denn im
Schadensfall haftet immer der Kontoinhaber. Mit dem Fuhren eines Schulkontos
nach § 40b Abs. 1a ThurSchulG entfallt die unmittelbare Haftung der einzelnen
Lehrkrafte oder Eltern gegenuber Dritten.

n mehr Sicherheit fiir Schiiler, Eltern und Lehrkrafte
Die Sicherheit bezuglich Diebstahl, Veruntreuung u. a. wird erhoht. Gleichzeitig
werden Schuler, Eltern und Lehrkrafte geschutzt, indem kein Bargeld mehr trans-
portiert werden muss, das fur Zahlungsvorgange zwischen Elternhaus und
Schule sowie zwischen Schule und Dritten gedacht ist.

[ effektive Verwaltung von Zahlungsvorgangen
Mittels des Online-Bankings konnen Elternbeitrage schnell, sicher und transpa-
rent verwaltet werden.



2 Rechtlicher Hintergrund und Haftung

Rechtlicher Exkurs 1:

Nach § 13 Abs. 1 Satz 2 ThirSchulG sind staatliche Schulen nicht rechtsfahige Anstalten
des o6ffentlichen Rechts (ohne Rechtspersonlichkeit). Mangels Rechtsfahigkeit ist es einer
staatlichen Schule damit verwehrt, selbst Inhaber eines Kontos bei einem Kreditinstitut zu
sein. Die Schulen kénnen nur im Namen des Freistaats oder auch im Namen des Schultra-
gers Rechtsgeschafte abschlieRen.

Das Schulkonto weist zwei Besonderheiten auf:
] Kontoinhaber und Kontoflihrender fallen auseinander.

[ Das Guthaben auf dem Konto gehoért weder dem Kontoinhaber noch dem Konto-
fuhrenden.

Diese Besonderheiten begriinden Rechtsbeziehungen zwischen dem Freistaat Tharingen als
Kontoinhaber, den Kontofihrenden in der Schule, dem Kreditinstitut und denen, die Zahlun-
gen zugunsten des Kontos leisten. Aus dieser Konstellation ergeben sich Konsequenzen fur
die Rechte und Pflichten der Beteiligten sowie flir den Umgang mit dem Schulkonto von der
Er6ffnung an. Diese sind durch Festlegungen in der Verwaltungsvorschrift des Thiringer Mi-
nisteriums flr Bildung, Jugend und Sport Uber das Einrichten und das Fuhren von Schulkon-
ten durch die staatlichen Schulen im Freistaat Tharingen (VV Schulkonten) geregelt.

2.1 Rechtsbeziehungen beim Schulkonto

Freistaat

Kreditinstitut 4

1
. 2
Schulleiter

Abbildung: Rechtsbeziehungen Schulkonto

Der Freistaat Thiringen ermachtigt den Schulleiter' (1), im Namen des Freistaates Thrin-

gen bei einem Kreditinstitut seiner Wahl ein Konto zu eréffnen (2). Damit wird der Freistaat
Kontoinhaber und Kunde bei dem von dem Schulleiter ausgewahlten Kreditinstitut (3). Wird
von Eltern? auf das Schulkonto zum Beispiel fiir die Teilnahme ihres Kindes an einer Klas-

senfahrt ein Geldbetrag eingezahlt (4), entsteht zwischen ihnen und dem Schulleiter ein

1 Es wird an dieser Stelle darauf verzichtet, ,Schulleiter bzw. Schulleiterin“ zu formulieren. Aus Griinden der
besseren Lesbarkeit wird im gesamten Leitfaden auf die gleichzeitige Verwendung mannlicher und weibli-
cher Sprachformen verzichtet. Samtliche Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten gleichwonhl fiir
jedwedes Geschlecht.

2 Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird der Begriff ,Eltern“ verwendet. Gemeint sind im weiteren Sinn
aber auch Erziehungsberechtigte, die fiir das Kind oder die jugendliche Person die Personensorge lber-
nommen haben.
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Treuhandverhaltnis (5). Das heil3t, die Eltern kbnnen darauf vertrauen, dass ihre zweckge-
bundene Zahlung nur zweckgebunden abflief3t.

Rechtlicher Exkurs 2:

Nach § 33 Abs. 1 Satz 7 ThirSchulG vertritt der Schulleiter die Schule nach auf3en. Er leitet
und verwaltet die Schule und sorgt im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften fur einen gere-
gelten und ordnungsgemalfien Schulablauf. Die Aufgaben des Schulleiters umfassen daher
alle organisatorischen Fragen des Schulbetriebs und auch die Vertretung der Schule nach
aulRen. Er kann einzelne Aufgaben an Lehrkréafte delegieren, die Gesamtverantwortung ver-
bleibt jedoch bei ihm.

Die Eroffnung eines Schulkontos bei einem Kreditinstitut ist somit ein Rechtsgeschaft, des-
sen Rechte und Pflichten den Freistaat Thuringen treffen, nicht den Schulleiter. Im juristi-
schen Sinne ist der Freistaat Thiringen Inhaber des Kontos.

Rechtlicher Exkurs 3:

Eine Willenserklarung, die jemand innerhalb der ihm zustehenden Vertretungsmacht im Na-
men des Vertretenen abgibt, wirkt unmittelbar fir und gegen den Vertretenen (§ 164 Ab-
satz 1 Satz 1 des Blrgerlichen Gesetzbuchs). Die zitierte Regelung beschreibt die Wirkung
der Erklarung des Vertreters. Bei der Kontoerdffnung ist das der Schulleiter, der aufgrund

§ 40b Abs. 1a ThirSchulG ermachtigt ist, fur den Freistaat Thiringen als Vertretenen ein
Schulkonto zu eréffnen.

Das Kreditinstitut muss demnach wissen und darauf vertrauen konnen, dass die handelnde
Person (Schulleiter) fir den Freistaat Thiringen sowie flir die konkrete Schule handeln will
und dass sie es darf. Somit hat der Schulleiter dem Kreditinstitut im Rahmen der Eréffnung
des Schulkontos seinen Personalausweis und seine Bestellungsurkunde als Schulleiter der
betreffenden Schule vorzulegen. Lehrkrafte, die beauftragt sind, kommissarisch die Funktion
eines Schulleiters zu ibernehmen, legen das Dokument vor, welches die Beauftragung zur
kommissarischen Schulleitung belegt.

Gleichzeitig hat der Freistaat Thuringen ein berechtigtes Interesse daran zu erfahren, wer ein
Konto in seinem Namen erdffnet hat und bei welchem Kreditinstitut sich dieses Konto befin-
det. Diese Informationen sind gegentber dem jeweils zustandigen staatlichen Schulamt auf
der Grundlage eines Formulars (Anlage 1 der VV Schulkonten) abzugeben.

Rechtlicher Exkurs 4:

Grundsatzlich sind alle Kreditinstitute gesetzlich verpflichtet, fir jeden Kontoinhaber, jeden
Verfugungsberechtigten sowie jeden wirtschaftlich Berechtigten im Sinne des Geldwasche-
gesetzes die Identifikationsnummer (§ 139b der Abgabenordnung - AO) oder die Wirtschafts-
Identifikationsnummer (§ 139c AO), ersatzweise — wenn noch keine Wirtschafts-Identifikati-
onsnummer vergeben ist — die fur die Besteuerung nach dem Einkommen geltende Steuer-
nummer, aufzuzeichnen (§ 154 Abs. 2a Satz 1 AO). Nach § 154 Abs. 2d AO kann u. a. so-
wohl fir den Kontoinhaber als auch fir den Verfligungsberechtigten auf die Erhebung der

v. g. steuerlichen Ordnungsmerkmale bei juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts bzw.
ihrer Vertretung verzichtet werden (vgl. Nr. 11.1 des Anwendungserlasses zur Abgabenord-
nung zu § 154).

Aufgrund der v. g. Vorschrift des § 154 Abs. 2a Satz 1 AO muss bei der Einrichtung eines
Schulkontos grundsatzlich u. a. der Schulleiter als gesetzlicher Vertreter des Freistaats bzw.
Verfligungsberechtigter Uber das Schulkonto seine personliche Identifikationsnummer nach
§ 139b AO gegenuber dem Kreditinstitut angeben. Die Finanzverwaltung hat zwar geregelt,
dass bei Vertretung juristischer Personen des 6ffentlichen Rechts von der Erfassung der
Identifikationsnummer abgesehen werden kann. Da es sich hierbei jedoch um eine Kann-Re-
gelung handelt, steht es dem jeweiligen Kreditinstitut, bei dem ein Schulkonto er6ffnet wer-
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den soll, im Hinblick auf die Regelungen des Geldwaschegesetzes bzw. der allgemeinen Ge-
schaftsbedingungen frei, gleichwohl die personliche Identifikationsnummer zu verlangen und
aufzuzeichnen.

2.2 Haftungsgrundsatze

Schulleiter oder mit der Kontoflihrung beauftragte Personen handeln bei der Kontoflhrung in
Ausubung eines offentlichen Amtes. Fur schuldhafte Pflichtverletzungen gegenuber Dritten
(z. B. Eltern, Schuler), die in Ausubung eines offentlichen Amtes begangen wurden, haftet
der Dienstherr.® Bei Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit kann der Dienstherr Rickgriff gegen
den Bediensteten nehmen.* Grob fahrlassig handelt, wer die im Verkehr erforderliche Sorg-
falt in besonders schwerem Male verletzt und die einfachsten und ganz naheliegenden Er-
wagungen nicht anstellt.

Gegenuber dem Freistaat Thiringen ist der verbeamtete Schulleiter oder Lehrer nach den
beamtenrechtlichen Grundsatzen schadensersatzpflichtig.> Danach haben Beamte, die vor-
satzlich oder grob fahrlassig die ihnen obliegenden Pflichten verletzen, dem Dienstherrn,
dessen Aufgaben sie wahrgenommen haben, den daraus entstehenden Schaden zu erset-
zen.

Der angestellte Schulleiter oder Lehrer haftet gegentuber dem Freistaat Thuringen ggf. we-
gen arbeitsvertraglicher Pflichtverletzung nach den Grundsatzen des TV-L10.% Danach fin-
den fur die Schadenshaftung der Beschaftigten die Bestimmungen, die fiir die Beamten des
jeweiligen Landes gelten, entsprechende Anwendung.

Zusammenfassend gilt, dass fur Pflichtverletzungen im Zusammenhang mit der Kontofuh-
rung die kontoflihrenden Bediensteten gegeniber dem Dienstherrn nur fir Vorsatz und
grobe Fahrlassigkeit haften. Gegenuber Dritten (z. B. Eltern, Schuler) sind sie von der Haf-
tung vollumfanglich freigestellt.

Bei vorsatzlichem Handeln kdnnte zuséatzlich eine Strafbarkeit nach den Vorschriften des
Strafgesetzbuches in Betracht kommen (z. B. § 263 StGB Betrug, § 266 StGB Untreue).

Daruber hinaus ist zu beachten, dass bereits bestehende, treuhanderisch gefuhrte Konten,
die durch Lehrkrafte oder durch Eltern eréffnet und geflihrt wurden (z. B. Klassenkassen o-
der -konten) Privatkonten sind. Das gilt auch, wenn diese formal den Namen der Schule tra-
gen. Bei solchen Konten sind die kontofiihrenden Personen die haftenden Kontoinhaber. Im
Schadensfall haftet also nicht der Dienstherr sondern die kontofiihrende Person mit ihrem
privaten Vermodgen. . Deshalb sind solche Konten bei Einrichtung eines Schulkontos aufzul6-
sen. Die Abwicklung von Zahlungsvorgangen zu schulischen Zwecken auf privaten Girokon-
ten ist unzulassig.

2.3 Spenden fiir karitative Zwecke

Die Verwaltung von Spenden Uber das Schulkonto ist méglich. Die Schule kann Zuwen-
dungsbestatigungen flr den Spender ausstellen.

Nach Art. 34 GG i. V. m. § 839 BGB.
Art. 34 Satz 2 GG.

Vgl. § 48 BeamtStG.

§ 3 Abs. 7 TV-L.

D a b~ W



Rechtlicher Exkurs 5:

Soll eine Spende steuerlich geltend gemacht werden, muss sie gemaf § 10b Einkommen-
steuergesetz an eine steuerbeguinstigte Organisation geleistet werden. Nur diese dirfen dem
Spender eine Zuwendungsbestatigung — also eine Spendenbescheinigung ausstellen, die er
fur den Nachweis gegenuber dem Finanzamt grundsatzlich bendétigt. Staatliche Schulen zah-
len dabei als begtinstigte ,6ffentliche Dienststelle” im Sinne des § 10b Absatz 1 Satz 2 Num-
mer 1 Einkommensteuergesetz.

Aus steuerlicher Sicht kdnnen also Spenden auf das Schulkonto eingezahlt werden, da es
steuerrechtlich zuldssig ist, dass die Zuwendungsbestatigung von der Schule selbst ausge-
stellt wird. Daflr sind die von 6ffentlichen Dienststellen zu verwendenden Muster fir Geldzu-
wendungen (siehe Anlage 6)’ einzusetzen. Ebenfalls ist eine Spendenquittung auszustellen,
sofern der Spender bekannt ist.

3 Die Verwaltung des Schulkontos

3.1 Allgemeine Voraussetzungen

3.1.1  Kontoflihrungsgebihren

Bei der Wahl des Kreditinstitutes fiir die Kontoeréffnung ist moglichst eine kostenfreie Konto-
fihrung anzustreben. Das schlieRt u. a. Kontoflihrungsgebiihren, Uberweisungsgebiihren,
Kosten flir TAN-Generatoren und fiir die Banking-Software ein. Zugelassene Kreditinstitute
kénnen auf der Webseite der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) einge-
sehen werden (https://portal.mvp.bafin.de/database/lnstinfo/).

Wenn kein kostenfreies Angebot zur Verfligung steht, muss die Schule die Gebuhren und
anfallende Kosten gegentiber dem jeweils zustandigen staatlichen Schulamt geltend ma-
chen.

3.1.2 Online-Banking mit Banken-Software

Es gibt zwei grundlegende Varianten des Online-Bankings, wobei die bekannteste und ein-
fachste Methode diejenige Uber den Internet-Browser ist, da hier keine spezielle Software er-
worben werden muss. Neben dieser rein webbasierten Banking-Variante unterstitzen auch
spezielle Programme (Banking-Software) das Online-Banking. Der Anwender erledigt seine
Bankgeschafte ebenfalls vom Computer aus, aber in diesem Fall ist eine dauerhafte Internet-
verbindung nicht zwingend notwendig. Diese ist ausschlieRlich zur finalen Ubermittlung der
Daten relevant. Damit fallt das Sicherheitslevel bei der Anwendung einer Banken-Software
wesentlich héher aus.

Gleichzeitig bietet eine Banking-Software in der Regel einen wesentlich groReren Funktions-
umfang. So besteht z. B. die Moglichkeit, im Rahmen des Kontos sogenannte Kategorien®
anzulegen, die frei wahlbar sind (z. B. ,Klasse 5A", ,Klasse 5B, ,Schulfest 2018). Mithilfe
dieser Kategorien werden Umsatze auf dem Konto thematisch geblindelt und die kontoflih-
renden Personen behalten den Uberblick tiber alle Zahlungsvorgange. Dafiir stehen im Rah-

7 Siehe Bundessteuerblatt Teil | 2013 S. 1333;
Das Muster steht als ausfiillbare Formulare unter www.formulare-bfinv.de zur Verfligung (im Bereich
Formular-center/Formulare A bis Z/Gemeinnitzigkeit).

8 Der hier verwendete Begriff Kategorie kann bei verschiedenen Banken-Software-Produkten durch andere
Bezeichnungen belegt sein - gemeint ist immer die thematische Biindelung von Umsatzen. Eine solche
thematische Blindelung kann umschrieben werden als ,optisches Unterkonto®.
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men der Software zusatzliche Auswertungsfunktionen zur Verfligung. So werden zum Bei-
spiel bei einem ,Kategorienreport” alle Umsatze nach den einzelnen Kategorien gruppiert an-
gezeigt. Diese und weitere Funktionen gewahrleisten in der Regel die in der VV Schulkonten
geforderten Aufzeichnungspflichten und ersparen damit Arbeitsaufwand.

Vorzuziehen ist ein Kreditinstitut, dass eine Banking-Software kostenlos zur Verfligung stellt.
Fir das Online-Banking ist ausschlieBlich die Verwendung des Dienstgerats zulassig. Sofern
das Kreditinstitut das zur Autorisierung sog. PushTAN-Verfahren zur Verfliigung stellt, ist sei-
tens der Schule sicherstellen, dass hierfir nur ein Diensthandy verwendet werden darf. Dies
begriindet jedoch keinen Anspruch der Schule auf ein Diensthandy. Den Schulen wird die
Verwendung der TAN-Generatoren der Kreditinstitute empfohlen.

3.1.3 Personal fur die Kontoflihrung

Der Schulleiter bestimmt die zur Kontofiihrung berechtigten Personen. Er kann damit im
Dienst des Freistaates Thiringen stehendes Personal an der Schule (Lehrer, Sonderpada-
gogische Fachkrafte, Erzieher, padagogische Assistenzen) sowie auch das im Dienst des
Schultragers stehende Verwaltungspersonal (Schulsachbearbeiter, Schulverwaltungsassis-
tenten) beauftragen®; im Falle der Beauftragung des Verwaltungspersonals ist vorab das Be-
nehmen mit dem Schultrager herzustellen. Bei der Beauftragung von im Dienst des Frei-
staats Thiringen stehenden Personals wird empfohlen, Personen auszuwahlen, die durch
die Altersabminderung und die damit einhergehende reduzierte Unterrichts- oder Betreu-
ungsverpflichtung andere Aufgaben in der Schule wahrnehmen sollen.

Fur die Kontofuihrung eines Schulkontos gilt das ,Vier-Augen-Prinzip®. Das heil3t, dass wich-
tige Entscheidungen nicht allein von einer einzelnen Person getroffen und durchgefiihrt wer-
den. Zahlungsauftrage sind grundsatzlich von zwei Personen freizugeben. Daher sind auch
mindestens zwei Personen mit der Kontoflihrung zu beauftragen. Es wird empfohlen, die
Moglichkeit einer Beauftragung flr mehr als zwei Personen zu nutzen (Punkt Il. 2. VV Schul-
konto), um zu gewahrleisten, dass immer eine weitere Person vor Ort an der Schule ist, die
die Aufgaben der Kontofiihrung wahrnehmen kann (z. B. bei Abwesenheit im langer andau-
ernden Krankheitsfall u. a.).

Unberlhrt davon bleibt, dass der Schulleiter im AufRenverhaltnis und gegenuber dem Frei-
staat Thiringen die Verantwortung fir die OrdnungsmaRigkeit der Kontofiihrung tragt. Daher
ist dem Schulleiter, im Falle seiner Abwesenheit dem stellvertretenden Schulleiter, die
Schlusszeichnung bei Zahlungsvorgangen vorbehalten.

Die Verantwortlichkeiten im Zusammenhang mit der Verwaltung des Schulkontos sind akten-
kundig festzuhalten. Sowohl die Kontofiihrenden als auch die Kassenprufberechtigten sind
ausfuhrlich zu datenschutzrechtlichen Aspekten und ber die mit der Kontoflihrung verbun-
denen straf- und haftungsrechtlichen Risiken zu belehren. Die Kontoflihrenden sind darauf
hinzuweisen, dass das Hinterlegen personenbezogener Daten bei dem Kreditinstitut fir die
Teilnahme am Online-Banking erforderlich ist.

Die Schulleitungen sind bevollmachtigt, bei dem kontoflihrenden Kreditinstitut jeder zur Fih-
rung des Schulkontos berechtigten Person eine Einzelverfligungsberechtigung einzurichten.
Damit wird im Rechtsverhaltnis zum kontofiihrenden Kreditinstitut gewahrleistet, dass jede
verfugungsberechtigte Person einzeln die Zahlungsvorgange vornehmen kann. Die verfi-
gungsberechtigten Personen haben im Interesse der Schule darauf zu achten, dass die Zah-
lungsvorgange jeweils vorab schulintern unter Wahrung des ,Vier-Augen-Prinzips* freigege-
ben wurden.

9 §§ 33 Abs. 1 Satz 2 Hs. 2, 35 Abs. 1 Satz 2 ThirSchulG.
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3.2 Zahlungsvorgang zwischen Eltern und Schule — Beispiel Klassenfahrt'

3.2.1 Grundsatzliches Informieren der Eltern

Die bargeldlosen Einzahlungen von Elternbeitrdgen sollen von diesen einzeln und direkt vor-
genommen werden und bedurfen einer genauen Abstimmung mit den Eltern. Dem sollten
grundsatzliche Informationen fir alle Eltern (siehe Anlage 2) und gegebenenfalls eine allge-
meine Vereinbarung mit den Eltern zum Ablauf des Verfahrens und zum Umgang mit Ein-
zahlungen zu Grunde liegen. Dadurch konnen insbesondere Fehlbuchungen vermieden wer-
den.

3.2.2 Aufforderung zur Einzahlung fur Eltern

Auf dieser Grundlage erfolgt zum Beispiel im Falle einer anstehenden Klassenfahrt zunachst
die Planung dieser Schulfahrt. Der Klassenleiter bzw. diejenige Person, die fur die Planung
der Schulfahrt verantwortlich ist, setzt die nachfolgenden Schritte um:

1. Die Hohe des zu zahlenden Beitrages festlegen.
2. Den Einzahlungstermin festlegen.

3. Mit den Kontoflihrenden einen konkreten und verbindlichen Verwendungszweck
vereinbaren. Dabei ist zu empfehlen, dass dieser in einer festgelegten Reihen-
folge folgende Angaben enthalt:

[ den Namen und Vornamen des Schulers,

[ die Klasse bzw. den Kurs,

[ das Thema der Reise (z. B. Klassenfahrt Berlin 2023) bzw. den konkreten
Zahlungsanlass.

4. Die Eltern mit dem Formular zur Zahlungsaufforderung (Anlage 4 der VV) schrift-
lich informieren Uber Beitragshdéhe, Termin und den exakt vorgegebenen Ver-
wendungszweck.

5. Eine Liste der teiinehmenden Schiler der Klasse bzw. des Kurses oder der
Gruppe erstellen.

6. Die Liste der Einzahler und das Formular zur Zahlungsaufforderung mit allen er-
forderlichen Daten werden an die kontofuhrenden Personen Gbergeben. Mit Hilfe
dieser beiden Dokumente konnen die Kontofihrenden die Zahlungseingange
prufen und gegebenenfalls Ruckmeldung zum aktuellen Stand geben.

3.2.3 Kontostand — Zahlungseingange der Eltern

Auf die Umsatzibersicht und Umsatzdetails haben ausschlie8lich die kontofuhrenden Perso-
nen Zugriff. Den Lehrkraften bzw. den fur die Reise verantwortlichen Personen liegen dem-
zufolge keine tagesaktuellen Daten zu Zahlungseingangen und Abrechnungen vor. Fir die
schulinterne Kommunikation werden deshalb klare Absprachen bezlglich der Rickmeldun-
gen von kontofuhrenden Personen zur jeweiligen Umsatzibersicht getroffen. Im Fall der
Schul- bzw. Klassenfahrt kann die fur die Planung der Fahrt verantwortliche Person einen
Kontofiihrenden um den Ausdruck einer aktuellen Ubersicht zur konkreten Kategorie (,Unter-
konto“) oder um eine Rickmeldung zum Stand der Einzahlungen bitten.

Allgemein bietet es sich an, fur eine Klassenfahrt die Einnahmen und Ausgaben zu doku-
mentieren (Anlage 3). Hierdurch wird ein Uberblick tiber das Budget gewahrleistet.

10 An diesem Beispiel sollen die Anwendungshinweise veranschaulicht werden. Es kann auf vergleichbare
Situationen (Wandertage, Unterrichtsgange, ...) entsprechend angewendet werden.
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3.2.4 Uberweisung zum Begleichen von Rechnungsbetragen und Barabhebungen

Fir die Uberweisungen zum Erstatten der Reisekosten gegeniiber dem Reiseunternehmen
bzw. zum Begleichen von Rechnungsbetragen wird von der flirr die Schul- bzw. Klassenfahrt
verantwortlichen Person ein entsprechendes Formular (Anlage 2 der VV) ausgefillt. Die
Uberweisung des Rechnungsbetrages erfolgt durch eine der kontoflihrenden Personen - im-
mer nach vorheriger Kenntnisnahme und Zustimmung des Schulleiters, sofern dieser selbst
nicht kontoflihrend ist. Grundsatzlich werden Zahlungsauftrage immer von zwei verantwortli-
chen Personen freigegeben — ein Kontoflihrender und der Schulleiter oder im Vertretungsfall
die zweite kontofiihrende Person bzw. der stellvertretende Schulleiter. Ist die Uberweisung
abgeschlossen, wird die flr die Schul- bzw. Klassenfahrt verantwortliche Person informiert.
Dieser kann eine Kopie des vollstandig ausgefullten Formulars (Anlage 2 der VV) ausge-
handigt werden.

Zahlung von Betragen vor Ort

Im Rahmen von Klassenfahrten ist unter Umstanden auch die Zahlung von Betragen vor Ort
erforderlich (z. B. Eintrittsgeld, Getranke oder Eis fur alle Teilnehmer). Fir diesen Fall gibt es
mehrere mogliche Vorgehensweisen:

1. Barabhebungen sind mittels Girocard oder in der Regel auch als Auszahlungen
im kontofiihrenden Kreditinstitut vor Ort méglich. Diese werden ausschlief3lich
von einer kontoflihrenden Person vorgenommen, auch hier immer nach vorheri-
ger Kenntnisnahme und Zustimmung der Schulleiter unter Verwendung des glei-
chen Formulars (Anlage 3 der VV) wie fur das Begleichen von Rechnungsbetra-
gen. Die geleisteten Zahlungen unter Verwendung von Barabhebungen sind
durch begriindende Unterlagen (Rechnungen, Eigenbelege) nachzuweisen. Das
mussen nicht zwingend die Originalbelege sein. Diese Unterlagen werden den
Kontoflihrenden tbergeben.

2. Die Zahlung des Betrags mittels Girocard ausschliel3lich durch die Karteninhabe-
rin oder den Karteninhaber.

3. Die Zahlung des Betrages erfolgt vor Ort als Vorleistung durch die Lehrkraft oder
eine andere verantwortliche Person. Nach Abschluss der Klassenfahrt wird der
Betrag erstattet durch Uberweisung vom Schulkonto gegen Vorlage der Rech-
nung und des oben genannten Formulars zum Begleichen von Rechnungsbetra-
gen (Anlage 2 der VV). Sofern der Betrag gegen Vorlage der Rechnung ausge-
zahlt werden, wird das Formular fir den Antrag auf Auszahlung (Anlage 3 der
VV) benétigt.

Die Girocard ist so zu verwenden, dass keine Gebihren anfallen (z. B. bei Barabhebungen
oder Zahlungen mittels Girocard).

3.2.5 Verwendung der Girocard

Die Verwendung einer Girocard obliegt grundsatzlich den kontofiihrenden Personen. Sofern
Bargeldabhebungen mittels Girocard zur Finanzierung von Schulprojekten, Schulfesten o. a.
erforderlich sind, erfolgen diese ausschlieBlich durch eine kontoflihrende Person. Dabei ist
die Verwendung der Barabhebungen nachfolgend durch die zugehdrigen begriindenden Un-
terlagen (Rechnungen, Kassenzettel, Eigenbelege) nachzuweisen.

Es soll vermieden werden, dass z. B. grole Summen Bargeld auf Schulfahrten mitgefihrt
werden oder dass Buchungen Uber Privatkonten erfolgen. Fir die Ermoéglichung bargeldloser
Zahlungen auf Schulfahrten empfiehlt sich die Verwendung einer sogenannten Basiskredit-
karte, mit der jeweils nur Uber das im Vorfeld auf diese Karte eingezahlte Guthaben verflgt
werden kann (,Guthabenkarte ohne Kreditfunktion®). Die Basiskreditkarte ist allerdings auch
personengebunden und darf nicht weitergegeben werden.
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Girocards fir das Schulkonto sollten aus Sicherheitsgriinden grundsatzlich Gber ein Auszah-
lungslimit (z. B. 500 Euro pro Tag) verfugen.

3.3 Erganzende Hinweise

Sogenannte ,Restbetrage“ von Elternbeitragen auf dem Schulkonto (z. B. bei Klassenfahr-
ten, Exkursionen) verbleiben bis zur abschlieRenden Klarung bzw. Riickzahlung auf dem
Konto.

Fur die Falle, dass ,Restbetrage” an Eltern oder Schiller zuriickgezahlt werden oder dass zu
viel an Beitragen fur Schulfahrten u. &. eingezahlt wurden, erfolgt die Riickzahlung an die EI-
tern. Fur die Riickzahlung werden die Kontodaten und zugehérigen Namen zum Zwecke der
Ruckbuchung gespeichert.

Die Rechtsgrundlage fur die Datenverarbeitung bilden Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DS-GVOi. V.

m. § 40b Abs. 1a ThirSchulG sowie die Verwaltungsvorschrift Uber das Einrichten und das

Fihren von Schulkonten durch die staatlichen Schulen im Freistaat Thiringen gemag § 40b
Abs. 1a ThurSchulG.

Es ist abzusichern, dass diese Kontodaten in keinem Fall mit Schulerdaten der Schule in
Verbindung gebracht werden, insbesondere bei der digitalen Datensicherung.

Den Eltern ist ein Merkblatt mit den Informationen nach Art. 14 Datenschutz-Grundverord-
nung (DS-GVO) fir die Abwicklung des Zahlungsverkehrs Gber das Schulkonto vor erstmali-
ger Inanspruchnahme des Schulkontos auszuhandigen. Es erfolgt eine Information nach Art.
14 DS-GVO, da die Schule die Kontodaten nicht direkt bei den Eltern erhebt (Art. 13 DS-
GVO), sondern Uber das kontofihrende Kreditinstitut erhalt.

Ein Muster fur ein Merkblatt nach Art. 14 DS-GVO ist im Rahmen der Anlage 2 beigeflgt.

3.4 Aufzeichnungspflichten und Kassenpriifung beim Schulkonto

Grundsatzlich sind die in Ziffer V der VV geforderten Aufzeichnungspflichten Uber eine ent-
sprechende Banking-Software mit Kategorien-Reports abgesichert. Flr jeden abgeschlosse-
nen Kalendermonat ist eine Buchungsuibersicht, z. B. anhand der Kontoausziige, auszudru-
cken. Die sorgfaltige Dokumentation und Aufbewahrung durch die kontofiihrenden Personen
werden vorausgesetzt.

Fur weitere Transparenz und Nachweisbarkeit einer ordnungsgemaften Kontoflihrung, kann
eine Uberwachungsliste (siehe Anlage 4) gefuhrt werden.

Die auf dem Schulkonto zu verwaltenden Mittel sind zum Teil grundsatzlich zweckbestimmt
(z. B. Schulfahrten). Mit Blick auf die Verwendung dieser Mittel muss eine jahrliche Prifung
des Schulkontos durchgeflihrt werden. Der Prifungsprozess sollte folgende Schritte umfas-
sen:

1. Die Schulkonferenz muss den Kassenprifungsausschuss berufen. Der Kassen-
prufungsausschuss besteht aus einem Eltern- und einem Lehrervertreter. Beide
mussen nicht Mitglied der Schulkonferenz sein.

2. Der Kassenprifungsausschuss Gbernimmt einmal im Schulhalbjahr die Uberpri-
fung aller Zahlungsvorgange, die Uber das Schulkonto gelaufen sind und verfasst
dazu einen Kassenprufbericht (Anlage 5).

3. Der Kassenprifbericht wird der Schulkonferenz vorgestellt. Gegebenenfalls wer-
den Differenzen in diesem Rahmen ausgewertet, diskutiert und die Herstellung
der OrdnungsmaRigkeit geplant. Die Schulkonferenz erteilt dem Schulleiter bei
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OrdnungsmaRigkeit der Kontofiihrung Entlastung - im Sinne einer Bestatigung,
dass die Mittel ordnungsgeman verwaltet wurden.

Die Mitglieder des Kassenprufungsausschusses haften nur flr vorsatzliche oder grob fahr-
lassige Fehler im Rahmen der Uberpriifung der ordnungsgemaRen Kontofiihrung der Schul-
leitung.

4 Anlagen

Anlage 1: Checkliste - Was ist zu beachten bei der Einfihrung des Schulkontos?

Anlage 2: Musterbeispiel fir ein allgemeines Informationsschreiben fir die Eltern bzw.
Schuler und Merkblatt nach Art. 14 DS-GVO

Anlage 3: Abrechnung einer Schul- bzw. Klassenfahrt einschliellich zahlenmafliger Nach-
weis Uber Einnahmen und Ausgaben

Anlage 4: Uberwachungsliste Schulkonto
Anlage 5: Musterprotokoll Prifung Schulkonto
Anlage 6: Bestatigung Uber Geldzuwendungen — Formular-I1D: 034120

Die Anlagen stehen auch als Excel-Datei zur Verfiigung:

https://bildung.thueringen.de/schule/schulwesen/schulrecht#schulkonto
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Anlage 1 Checkliste: Woran ist bei der Er6ffnung des Schulkontos zu

denken?

Vor der Eroffnung des Kontos‘

1. Wahl des Bankinstituts

Konditionen vergleichen, z. B.

Er6ffnung des Schulkontos

Sicherstellen des madglichst rei-
bungslosen Ablaufs

Gibt es eine Kundenkarte fiir Kontoausziige? (keine Girocard) | [l
Welche Kosten fallen fiir eine Girocard an? (z. B. bei Ande- O
rung der PIN)
Fallen Kontofihrungsgeblhren an? O
Welche Transaktionswege sind mdglich und welche Kosten O
entstehen dabei?
Welche weiteren Geblhren fallen an? (z. B. Post-Entgelte) O
Wird eine Banking-Software zur Verfiigung gestellt, die in der | [
Schule installiert werden kann?
Erhalt die Schule von der Bank Unterstiitzung zur Einfilhrung | [J
und Anwendung der Banking-Software?
Werden Zinsen anfallen? O
Verfiigt die Bank (iber ein ausreichendes Sicherungssystem? | L]
(insbesondere bzgl. der Einlagensicherung)
Gibt es eine klare Rechtslage bzgl. des Bankstandortes? (ein | [l
nationaler Standort ist zu empfehlen
2. Beteiligung der Lehrerkolle- | grundsatzliches Informieren aller Lehrkrafte und der Eltern- O
giums und der Schulkonfe- |vertretung Uber die Eréffnung des Schulkontos und ggfs. tiber
renz sowie der Eltern den Ablauf der Zahlungsvorgange
Informieren zum Priifverfahren (Kassenpriifung) und Bestim- | [
mung des Kassenprufungsausschusses
3. Auswahlen der kontofiih- mindestens zwei Personen O
renden Personen
4. Schriftliche Dokumentation |schriftliches Festlegen der Verantwortlichkeiten O
der Verantwortlichkeiten Belehrung zu datenschutzrechtlichen Aspekten O
Beleh
und Belehrungen Belehrung zu Haftungsgrundsatzen O
Kontoero6ffnung ‘
Erforderliche Unterlagen zur Personalausweis und ggf. personliche Identifikationsnummer | [
Vorlage durch den Schulleiter | gestellungsurkunde oder bei kommissarischer Schulleitung O
das entsprechende Dokument
Formular ,Mitteilung Uiber die Einrichtung eines Schulkontos* | [

(Anlage 1 der VV Schulkonten)

Installieren der Banking-Software und Einfuhren der Konto-
fuhrenden in die Anwendung

Ggf. gemeinsam mit den Kontoflihrenden den schulinternen
Ablauf fiir Zahlungsvorgange genau abstimmen

Informieren aller Eltern und Lehrkrafte Gber die Einflihrung
des Schulkontos und lber den Ablauf der Zahlungsvorgange

schulintern Zugang zu den erforderlichen Dokumenten fur
den Ablauf

o d 4a 0O
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Anlage 2 Musterbeispiel fur ein allgemeines Informationsschreiben fir
die Eltern bzw. Schiiler

Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte,
liebe Schilerinnen und Schiler,

ab diesem Schuljahr méchten wir das Einsammeln von Bargeldbetragen (z. B. fur Klassen-
fahrten und Exkursionen) durch bargeldlose Zahlungen ersetzen. Daflr hat die Schule ein
Schulkonto eingerichtet.

Die bargeldlosen Zahlungen Gber das Online-Banking-Verfahren sollen Schiler, Eltern sowie
Lehrkrafte entlasten und die Gefahren bzw. die Risiken des Geldverlustes minimieren.

Sie verwenden fur Zahlungsvorgange dann nur noch das Schulkonto.

Fiir jede Zahlung erhalten Sie von der Schule ein Schreiben mit der Bitte um Uberweisung
bzw. Einzahlung. In diesem Schreiben informieren wir Sie tUber die Héhe des zu zahlenden
Betrages und Uber den genau anzugebenden Verwendungszweck.

Damit ein solches Verfahren Uber unser Schulkonto gelingt und Gbersichtlich bleibt, bitten wir
Sie, beim Online-Banking zuverlassig den Namen und die Klasse lhres/Ihrer Kindes/Kinder
sowie den vorgegebenen Verwendungszweck anzugeben. Nur dann ist eine verlassliche
Kontrolle des Geldeingangs moglich.

Fur den Fall, dass ,Restbetrage” an Sie zurlickgezahlt werden sollen, werden lhre Kontoda-
ten (Name des Zahlungsempfangers, IBAN und ggf. BIC) gespeichert.

Informationen zur Datenverarbeitung nach Art. 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO)
entnehmen Sie bitte dem beigefugten Merkblatt.

Unterstltzen Sie uns bitte in dem Bemuihen, das bisherige ,,Geld mitbringen und einsam-
meln® zu vereinfachen und alle beteiligten Personen zu entlasten.

Mit freundlichen GrifRen

Schulleiterin/Schulleiter
Anlage

Merkblatt zur Erhebung von personenbezogenen Daten (Informationspflicht nach Art. 14 DS-
GVO - keine Direkterhebung beim Betroffenen — Abwicklung des Zahlungsverkehrs tber das
Schulkonto)




Merkblatt zur Erhebung von personenbezogenen Daten
(Informationspflicht nach Art. 14 DS-GVO - keine Direkterhebung beim Betroffe-
nen)

- Abwicklung des Zahlungsverkehrs Uber das Schulkonto —

1. Namen und Kontaktdaten des Verantwortlichen
(Art. 14 Abs. 1 lit. a DS-GVO)

Verantwortlicher: Name der Schule
Stralle, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Kontakt: Telefon:
Fax:

E-Mail:

2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten beim zustandigen Staatl. Schulamt
(Art. 14 Abs. 1 lit. b DS-GVO)

Postanschrift: Kontakt:
Datenschutzbeauftragte/r Telefon:
Stralle, Hausnummer Fax:
Postleitzahl, Ort E-Mail:

3. Zwecke der Datenverarbeitung
(Art. 14 Abs. 1 lit. ¢ HS 1 DS-GVO)

X Abwicklung des Zahlungsverkehrs Uber das Schulkonto

4. Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung
(Art. 14 Abs. 1 lit. ¢ HS 2 DS-GVO)

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt auf der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DS-GVO
i. V.m. § 40b Abs. 1a S. 1 ThurSchulG und der Verwaltungsvorschrift iber das Einrichten und das Fihren von
Schulkonten durch die staatlichen Schulen im Freistaat Thiringen gemafR § 40b Abs. 1a ThurSchulG.

5. Kategorien der personenbezogenen Daten
(Art. 14 Abs. 1 lit. d DS-GVO)

Von lhnen werden folgende Kategorien von personenbezogenen Daten verarbeitet:
Xl Name X Bankverbindung (IBAN, ggf. BIC)

6. Empfanger oder Kategorien von Empfangern der Daten
(Art. 14 Abs. 1 lit. e DS-GVO)

Ihre personenbezogenen Daten erhalten die Kontofiihrungsberechtigten sowie die Kassenpriifungsberechtigten
Ihrer Schule.

7. Ubermittlung der personenbezogenen Daten an ein Drittland oder eine internatio-
nale Organisation (Art. 14 Abs. 1 lit. f DS-GVO)

Ihre personenbezogenen Daten werden nicht an ein Drittland oder eine internationale Organisation Gbermittelt.

8. Dauer der Speicherung bzw. Kriterien fiir die Festlegung der Dauer
(Art. 14 Abs. 2 lit. a DS-GVO)

Die konkrete Speicherdauer kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht angegeben werden. Daher werden die Daten so
lange gespeichert, wies dies unter Beachtung gesetzlicher Aufbewahrungsfristen fir die Abwicklung des Zahlungs-
verkehrs Uber das Schulkonto erforderlich ist.



9. Rechte der Betroffenen im Rahmen der Verarbeitung
(Art. 14 Abs. 2 lit. c DS-GVO)

Die nachfolgenden Rechte bestehen nur nach den jeweiligen gesetzlichen Voraussetzungen und kénnen
auch durch spezielle Regelungen eingeschrankt oder ausgeschlossen sein.

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen eine Bestatigung darliber zu verlangen, ob sie
betreffende personenbezogene Daten verarbeitet werden; ist dies der Fall, so hat sie ein Recht auf Auskunft Giber
diese personenbezogenen Daten und auf die in Art. 15 DSGVO im einzelnen aufgefiihrten Informationen.

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen unverziiglich die Berichtigung sie betreffender
unrichtiger personenbezogener Daten und ggf. die Vervollstandigung unvollstéandiger personenbezogener Daten
zu verlangen (Art. 16 DSGVO).

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen zu verlangen, dass sie betreffende personenbe-
zogene Daten unverziglich geléscht werden, sofern einer der in Art. 17 DSGVO im einzelnen aufgefihrten Grinde
zutrifft, z. B. wenn die Daten fir die verfolgten Zwecke nicht mehr benétigt werden (Recht auf Léschung).

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen die Einschrankung der Verarbeitung zu verlan-
gen, wenn eine der in Art. 18 DSGVO aufgefiihrten Voraussetzungen gegeben ist, z. B. wenn die betroffene Person
Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt hat, fiir die Dauer der Priifung durch den Verantwortlichen.

Die betroffene Person hat das Recht, aus Griinden, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit
gegen die Verarbeitung sie betreffender personenbezogener Daten Widerspruch einzulegen. Der Verantwortliche
verarbeitet die personenbezogenen Daten dann grundséatzlich nicht mehr (Art. 21 DSGVO).

Die betroffene Person hat das Recht, die sie betreffenden personenbezogenen Daten in einem strukturierten, gan-
gigen und maschinenlesebaren Format zu erhalten und diese Daten einem anderen Verantwortlichen zu tUbermit-
teln.(Art. 20 DS-GVO).

10. Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehorde
(Art. 14 Abs. 2 lit. e DS-GVO)

Im Rahmen der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten haben Sie das Recht auf Beschwerde bei der Auf-
sichtsbehoérde nach Art. 77 Abs. 1 DS-GVO. Dies ist in Thiringen der Landesbeauftragte fiir den Datenschutz und
die Informationsfreiheit, HaRlerstralle 8, 99096 Erfurt (www.tlfdi.de).

11. Quelle der personenbezogenen Daten
(Art. 14 Abs. 2 lit. f DS-GVO)

Ihre personenbezogenen Daten stammen aus folgender Quelle: (kontofiihrendes Kreditinstitut angeben)

Ihre personenbezogenen Daten stammen nicht aus einer 6ffentlich zuganglichen Quelle.

12. Automatisierte Entscheidungsfindung einschlieBlich Profiling geman
Art. 22 Abs.1, 4 DS-GVO (Art. 14 Abs. 2 lit. g DS-GVO)

Die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten erfolgt nicht mittels automatisierter Entscheidungsfindung ein-
schlief3lich Profiling gemaf Art. 22 Abs. 1, 4 DS-GVO.

13. Weiterverarbeitung der personenbezogenen Daten fiir einen anderen Zweck
(Art. 14 Abs. 4 DS-GVO)

Ihre personenbezogenen Daten werden nicht flr einen anderen Zweck weiterverarbeitet als den, fir den die Daten
erlangt wurden.


https://dsgvo-gesetz.de/art-22-dsgvo/

Anlage 3 Abrechnung einer Schul- bzw. Klassenfahrt einschlieBllich
zahlenmaRiger Nachweis tiber Einnahmen und Ausgaben

[Schulstempel]

Abrechnung einer Schul-/Klassenfahrt

Fir die Schulfahrt der Klasse/n bzw. Kurs/e

am/vom — bis

nach

wurde gemaf der Abstimmung mit den teilnehmenden Schulern/innen sowie deren Erzie-

hungsberechtigten festgelegt:

Kostenobergrenze von Euro je Schiler/in

Gesamtkosten Schul-/Klassenfahrt in Euro

1. Zusammenstellung der Einnahmen (detaillierte Auflistung si

ehe unten)

Art It. Planung (Euro)

It. Abrechnung (Euro)

z. B. Teilnehmerbeitrége der
Schiilerinnen und Schiiler,
Landeszuschuss etc.

Gesamteinnahmen

2. Zusammenstellung der Ausgaben (detaillierte Auflistung sie

he unten)

Art It. Planung (Euro)

It. Abrechnung (Euro)

z. B. Fahrkosten, Unterkuntt,
Verpflegung etc.

Gesamtausgaben




Die Einnahmen wurden

- vollstandig zweckentsprechend eingesetzt.
- nur teilweise in Anspruch genommen und fir folgende Schulfahrt oder sonstige schu-
lische Veranstaltung eingesetzt:

Die Abrechnung wurde den Erziehungsberechtigten vorgelegt am:

Ort, Datum Unterschrift Unterschrift
verantwortliche Lehrkraft Schulleiterin/Schulleiter



zur Abrechnung einer Schul-/Klassenfahrt

Fir die Schulfahrt der Klasse/n bzw. Kurs/e
am/vom — bis

nach
ZahlenmaBiger Nachweis uber die Ein-
nahmen
Lfd. Nr.Beleg Nr.[ Datum der | Zahlende/r Grund der Zahlung
Zahlung
z. B. Teilneh- |z. B. Landes-
merbeitrdge  |zuschuss
der Schilerin-
nen u. Schiiler
Summe:
zur Abrechnung einer Schul-/Klassenfahrt
Fir die Schulfahrt der Klasse/n bzw. Kurs/e
am/vom — bis
nach
ZahlenmaBiger Nachweis uber die Aus-
gaben
Lfd. Beleg Datum Zahlungs- Grund der Zahlung
Nr. Nr. der Zah- empfan-
lung ger/in z. B. Fahr- z. B. Unter- | z.B.
kosten kunft Ver-pfle-
gung

Summe:




Anlage 4 Uberwachungsliste fiir Einnahmen und Ausgaben

fur das Schuljahr

Name und Anschrift der Schule:

Schulnummer:

Kreditinstitut:
IBAN:

BIC:
Unterkonto:

Zahlungsbereich (Zweck):

In dieser Uberwachungsliste sind alle Kontobewegungen des Schulkontos fiir den oben an-
gegebenen Zahlungsbereich zu fiihren und die Verwendung nachzuweisen. Diese Uberwa-

chungsliste enthalt die Mindestanforderungen und kann ggf. erganzt werden.
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Saldo in Euro

Schulkonto/Unterkonto

in €

Buchg. | Ausz.-

Blatt-Nr.|fortl. Nr.

ggf. Anmer-
kungen

Signatur(kontofiih-
rende Person u. SL)
Datum




Anlage 5 Protokoll zur Prifung des Schuljahres

Schuljahr ................ Schulnummer: .....................

Name und Anschrift der Schule: ...
Kreditinstitut: oo

B AN e

Bl .
SChUllEItUNG:
Kontoflhrende/r 1. ... e
Kontoflhrende/r 2: ... .o
Beauftragte/r fur die Prifung des Kontos 1: ...
Beauftragte/r fur die Prifung des Kontos 2: ...

1. Zur Priifung haben folgende Unterlagen vorgelegen:

"1 Die Kontoauszuge fur das Schulkonto luickenlos mit samtlichen dazugehorigen Ein-
zahlungs- und Auszahlungsbelegen:
Konto-Ausziige Nummern (Von — bis): ..o

Datum (von — biS):

1 Uberwachungslisten mit den dazugehérigen Belegen (vgl. auch Anlagen VV Schul-
konten)
(1 Sonstige Unterlagen: ..o

2. Die Unterlagen wurden eingesehen und stichprobenweise mit folgenden Ergebnis geprtift

Anfangsbestand des Kontos am ............... €
Endbestand des Kontos am ............... €
Differenz (Saldo) €
Zahlungsbereiche Summe Zahlungsein- | Summe Zahlungs- Differenz (Saldo)

gange ausgange

(Uberwachungsliste) | (Uberwachungsliste)
z. B. Schulfahrten € € €
z. B. Schiilerwettbe- € € €
werb

€ € €

Summe € € €




] Die Aufzeichnungen in den Uberwachungslisten stimmen mit den Kontofiihrungssal-

den Uberein.

[0 Es wurden stichprobenartig drei Zahlungsvorgange gepruft (Geschaftsvorfalle):

Nr.

Uberwachungsliste fiir Zah-
lungsbereich

Lfd. Nr.

Betrag

Priifergebnis

€
[J Es ergeben sich keine Beanstandungen.
[l Es ergeben sich Beanstandungen in folgendem Umfang:
Unterschriften Prifer 1 und Priifer 2 Ort, Datum
Schulleitung zur Kenntnis am: ................. L
Unterschrift

Schulleitung




Anlage 6 Bestatigung Uber Geldzuwendungen

Austeller (Bezeichnung und Anschrift der inlandischen juristischen Person des 6ffentlichen Rechts oder der
inlandischen offentlichen Dienststelle)

Bestatigung iiber Geldzuwendungen

im Sinne des § 10b des Einkommensteuergesetzes an inlandische juristische Personen des
offentlichen Rechts oder inlandische 6ffentliche Dienststellen

Name und Anschrift des Zuwendenden

Betrag der Zuwendung - in Ziffern - in Buchstaben Tag der Zuwendung:

Es wird bestatigt, dass die Zuwendung nur zur Férderung (Angabe des begtinstigten Zwecks / der begiins-
tigten Zwecke)

verwendet wird,

Es handelt sich um den Verzicht auf Erstattung von Aufwendungen JJa 1 Nein
Die Zuwendung wird

00 von uns unmittelbar flir den angegebenen Zweck verwendet.

1 entsprechend den Angaben des Zuwendenden an weitergeleitet,

die/der vom Finanzamt StNr mit Freistellungsbescheid bzw.nach der Anlage

von der Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer befreit ist.

[J entsprechend den Angaben des Zuwendenden an weitergeleitet,

der/dem das Finanzamt SINT

mit Feststellungsbescheid vom

die Einhaltung der satzungsmaRigen Voraussetzungen nach § 60a AO festgestellt hat.

Ort, Datum Unterschrift des Zuwendungsempféangers)

Hinweis:

Wer vorsatzlich oder grob fahrlassig eine unrichtige Zuwendungsbestatigung erstellt oder veranlasst, dass Zuwendungen nicht
zu den in der Zuwendungsbestatigung angegebenen steuerbeglinstigten Zwecken verwendet werden, haftet fir die entgan-
gene Steuer (§ 10b Abs. 4 EStG, § 9 Abs. 3 KStG, § 9 Nr. 5 GewStG).

Nur in den Féllen der Weiterleitung an steuerbegiinstigte Kérperschaften im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG:

Diese Bestatigung wird nicht als Nachweis fiir die steuerliche Berlicksichtigung der Zuwendung anerkannt, wenn das Datum
des Freistellungsbescheides langer als 5 Jahre bzw. das Datum der Feststellung der Einhaltung der satzungsmaRigen Voraus-
setzungen nach § 60a Abs. 1 AO langer als 3 Jahre seit Ausstellung des Bescheides zurtickliegt (§ 63 Abs. 5 AO).

034120 Bestatigung Uber Geldzuwendung/ juristische Person &ffentlichen Rechts (2013)



	Schulkonten im Freistaat Thüringen.
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	1 Eröffnen und Führen von Schulkonten im Freistaat Thüringen
	2 Rechtlicher Hintergrund und Haftung
	2.1 Rechtsbeziehungen beim Schulkonto
	2.2 Haftungsgrundsätze
	2.3 Spenden für karitative Zwecke

	3 Die Verwaltung des Schulkontos
	3.1 Allgemeine Voraussetzungen
	3.1.1 Kontoführungsgebühren
	3.1.2 Online-Banking mit Banken-Software
	3.1.3 Personal für die Kontoführung

	3.2 Zahlungsvorgang zwischen Eltern und Schule – Beispiel Klassenfahrt
	3.2.1 Grundsätzliches Informieren der Eltern
	3.2.2 Aufforderung zur Einzahlung für Eltern
	3.2.3 Kontostand – Zahlungseingänge der Eltern
	3.2.4 Überweisung zum Begleichen von Rechnungsbeträgen und Barabhebungen
	3.2.5 Verwendung der Girocard

	3.3 Ergänzende Hinweise
	3.4 Aufzeichnungspflichten und Kassenprüfung beim Schulkonto

	4 Anlagen
	Anlage 1  Checkliste: Woran ist bei der Eröffnung des Schulkontos zu denken?
	Anlage 2  Musterbeispiel für ein allgemeines Informationsschreiben für die Eltern bzw. Schüler
	Anlage 3  Abrechnung einer Schul- bzw. Klassenfahrt einschließlich zahlenmäßiger Nachweis über Einnahmen und Ausgaben
	Anlage 4  Überwachungsliste für Einnahmen und Ausgaben
	Anlage 5  Protokoll zur Prüfung des Schuljahres
	Anlage 6  Bestätigung über Geldzuwendungen


